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T E L E F O N E  
Rita  Kiebcr: W i e  d i e  
Regierung das gleiche 
Preis-Leistungsverhält-
nis wie in der  Schweiz 
erreichen will. 7 

V O L K S  
B L A T T  MIX 

Über 20 Grad In Vaduz 
V A D U Z / B E R N  - Der  andauernde Sonnen­
schein und d ie  milde Südwestströmung 
haben das  Thermometer  au f  der  Alpennord­
seite gestern erstmals in diesem Jah r  über 
20 Grad klettern lassen. In Chur, Vaduz, 
Basel und G e n f  wurden bereits a m  frühen 
Nachmit tag  Temperaturen von über  20 
Grad gemessen, so MetcoSchweiz 

14-jähriger Sarganser stirbt 
an Hirnhautentzündung 
S A R G A N S  - Hin 14-jähriger Schüler aus 
Sargans ist im Kantonsspital Chur  an einer 
schweren Hirnhautentzündung (Enzephali­
tis) gestorben. Laut Gesundheitsdeparte­
ment wird als Ursache eine ungewöhnlich 
schwer  verlaufene Virusinfektion ange­
nommen.  D a  e s  sich nicht u m  eine bakteri­
elle Hi rnhauten tzündung (Meningi t is)  
gehandelt habe, seien weitere Massnahmen 
zum Schutzc de r  Umgebung nicht nötig. 

VOLKI SAGT: 
« W e n n  d r '  Haalihof 
/ . 'Buchs i m s b n u t  
w i r d ,  d e n n  k ö n n t e n  
o m i r  i m  l . änd l e  
D a m p f  niach;i fü r s  
n e u  Trumzügk ' .»  
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Verfassungsinitiative 
Fürstenhaus 

Für eine 
gesicherte 
Zukunft! 

I GEGLÜCKT 
Den ersten rcnnmiissigen 
Einsatz nach dem Sturz 
beim RTL von Südkorea 
hat Marco Büchel gut 
überstanden. 1 5  

ERKANNT 
Warum Autofans ihfe 
liebe Mühe  mit d e m  
gleichzeitigen Erkennen 
von Fahrzeugen und  
Gesichtern haben. 26 

A B S T I M M U N G  
Noch  in dieser Woche 
soll der  Sicherheitsrat 
über  eine neue Irak-
Resolu t ion  abs t im­
men.  28 

Ja zu Fürst und Volk, oder? 
Verfassung: Pro 

VADUZ - In der ersten Landes-
kanal-Sendung gestern Abend 
bekannten sich zwar alle Seiten 
zu Fürst und Volk. Allerdings 
blieb die grosse Kernfrage 
offen, wie e s  allenfalls bei 
Ablehnung de r  Initiative des  . 
Fürstenhauses in Liechtenstein 
weitergehen würde. 
» M a r l i n  Frommelt _ _ _ _ _  

Als «äusserst lau» beurteilte die 
Nachrichtenagentur A P  die erste 
Landeskanal-Sendung zur «Jahr­
hunder t -Abst immung» in.. Liech­
tenstein. Ein Schweizer Mcdienex-
perte sprach von  einer  Chance,  
welche die Gegner  der  Initiative 

und Kontra gestern 
des  Fürstenhauses verpasst hätten. 
Positiv: Beide Seiten argumentier­
ten im Gegensatz zur  emotionalen 
S t immung  i m  Land  erfreul ich 
sachlich. 

Fort- oder Rückentwicklung? 
Bei aller Sachlichkeit :  N e u e  

Argumente gab es  weder  von der  
einen noch von der  anderen Seite 
zu hören. Deutlich für  ein J a  zur 
Fürsteninitiative sprachen sich 
Regierungschef Otmar  Hasler, Aus-
senminister Ernst Walch und d ie  
FBP-Landtagsabgeordnete Renate 
Wohlwend aus. Regierungschef  
Hasler sagte, die Fürsteninitiative 
entspreche einem nach langen Jah-

in der ersten Landeskanal-Sendung 
ren erziel ten Kompromiss ,  d e r  

.einer Fortentwicklung der  g e s t e ­
henden Verfassung entspreche. Nur  
ein J a  zur  Initiative des Fürstenhau­
ses garantiere das weitere segens­
reiche Zusammenwirken von Fürst 
Und Volk. Für  die Gegeninitiative 
Verfassungsfrieden sprachen sich 
der  FL-Abgeordnete Paul Vogt und 
Cornelia Batliner vom Initiativko­
mitee aus. «Für  uns gibt es eine 
kleine Verschiebung In Richtung 
demokratische Rechte. Die Fürs­
teninitiative ist für mich eine extre­
m e  Stärkung der  Person des Fürs­
ten. Das  ist heute nicht mehr  zeit-
gemäss», so Batliner. Sie und  Vogt 
sehen in d e r  Fürsteninitiative eine 

Rückentwicklung.  VU-Präs ident  
Heinz Frommelt  wiederum brachte 
z u m  Ausdruck, dass e r  weder  d e r  
einen noch  de r  anderen Initiative 
zustimmen könne. -

Noch zwei wettere Sendungen 
Heute u m  20 U h r  wird a m  Lati-

deskanal  d ie  Sendung  übe r  d i e  
Initiative Verfassungsfrieden aus­
gestrahlt, morgen Donnerstag u m  
2 0  U h r  werden sich de r  Landes­
fürst und  Erbprinz Journalistenfra­
gen zu d e r  Initiative" des Fürsten­
hauses stellen,-Mit Spannung wer ­
den  die Äusserungen zur  Übergabe 
der  Amtsgeschäfte an d e n  Erbprin­
zen erwartet. Se i te  3 

Sachliche Auseinandersetzung gestern am Landeskanal (v.l.): Aussenminister Emst Walch, Regierungschef Otmar Häster, die landtagsabgeonlnete Renata 
Wohlwend, Moderatorin Bettina Walch, der Landtagsabgeonlnete Paul Vogt, VU-Präsident Heinz Frömmelt und Cornelia Batliner (Komitee Verfassungsfiieden). 

Millionen Franken für Millionen Gäste 
Der Bahnhof in Buchs wird für 64r5 Mio. Franken modernisiert 

h o f  de r  grösste Brocken, Damit  BUCHS - Die SBB wollen den 
Bahnhof Buchs modernisieren 
und 64,5 Millionen Franken in 
ein neues  Stellwerk, in Publi­
kums- und Gleisanlagen inves­
tieren. Das Projekt liegt bis 
am 9. April auf. Mit dem Bau 
soll in einem Jahr begonnen 
werden. 
II  Mio. kostet die Modernisierung 
der  Publikumsanlagen. Die Perrons 
werden für einen bequemeren Ein­
stieg erhöht und  erhalten treppen-
freie Zugänge.  Die Anpassung der 
Gle isanlagen kostet  22,2  Mio .  
Dadurch können höhere Ein- und 
Ausfahr tsgeschwindigkei ten  und  
eine besse re  Fahrplanstabil i tät  
erreicht werden. 

Laut SBB-Vertreter ist das 31,3 
Mio. teure elektronische Stellwerk 
für  den  Personen- u n d  Güterbahn-

64,5 Mio. Franken soll der Ausbau des Buchser Bahnhofs kosten. Der 
Start der Bauarbeiten soll In einem Jahr sein. 

kann d e r  Bahnhof  Buchs künftig 
von  de r  Betriebszentrale Chur  aus 
ferngesteuert werden. Gemäss Mit­
teilung d e r  Gemeinde Garns S G  
v o m  Diens tag  sollen d o r t  zwe i  
Bahnübergänge  saniert  werden .  
A u f  d e m  Gemeindegebiet  Buchs 
soll b e i m  Bahnübergang «Acker­
weg» e ine  Personenunterführung 
erstellt werden.  

D i e  Modernisierung w a r  bereits 
v o r  drei Jahren angekündigt wor­
den.  E in  halbes J ah r  später wurde 
sie sistiert, u m  d ie  mittel- und  
langfristige Entwicklung i m  Perso­
nen-  u n d  Güte rve rkehr  n e u  z u  
beurteilen.  Jähr l ich  benützen  
knapp zwe i  Mil l ionen Reisende 
den  Bahnhof  Buchs. Femer  wird e r  
von  rund 100 0 0 0  Güterwagen fre­
quentiert. 


